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Wegnahme zweyer stanzos.^ rcgatten. Lord Nelson bcy Barbados , Vcvniukhlichebaldige SeMlackt üiri Äm )
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Deutschland .
Hamburg,

' vom 17 July .

Nachrichten aus Berlin zufolge , hat sich der dasige

kais. stanz . Gesandte , Hr . Laforcst geweigert, die No¬

te anzunehmen, welche daselbst der Herr von Novosilzoff

unterm ic> July übergeben hat ; dem Vernehmen nach

haben Se . lonigl . preuff. Maj . bey dieser Gelegenheit

gedachtem Hrn . Gesandten durch Ihr Cabinetsmiusieri-

«m eine Note in den freundschaftlichstenAusdrücken für

die stanz. Regierung und in den schmeichelhaftesten Aeus-

serungen für den Herrn Minister übergeben lassen .

Frankrerch .

Paris , vom 19. July ,

Gestern um 1 Uhr Nachmittags sind II , MM . zu

Cr . Cloud angekommen. Da es herkömmlich ist , die

Residenz S -M . des Kaisers zu St . Cloud anzuschen ,

als sty sie zn Paris , so wurde diese An unft durch

die Kanonen bcy den Invaliden augekündicN , I . M .

arbeitete mit S . D . dem Erzkanzler , und den Nest

des Tages mit den Ministern. Heute wird ein Staats »

rath und morgen ein geheim r Rath gehalten .

Der Telegraph von Grauville hat S . E , den Mn -

rineMinister von der Eroberung zweyer schönen engl,

Korvetten , nach einem vierstündigen Gefecht , dnrch

eine Division der Flotte benachrichtigt . Diese Bege¬

benheit macht unserer Marine die größte Ehre.

Die bekannte geheime Expedition der Engländer ,

sagt das gestrige Amtsblatt , liegt noch immer in Gi¬

braltar auf der Rhede .
Am Sontag war großer Cercle im Schloß zu iFon«

taineöleau . Nach der Messe begab sich der Kaiser in

den Schloßhvf , wo die Zögling « .der Miiitarschule ,

unter dem Kommando eines ihrer Mitschüler, manövrirteit.

Dem Vernehmen nach wird sich die Kaiserin nach»

Plombieres begeben , währen- der Kaiser das Lage?

von Boulogne besucht.
Der Pr -4 Louis ist in St . Ämand euigetroffen.

Er reiste inkognito dahin .
Die Mi -.tster , welche dein Kaiser nach Italien ge

folgt waren , sind nun alle wieder zurük , bis auf den

Marschall Betthier , der die Lager an den Küsten des-

Kanals und des Oceans besucht.

Der östreich. Gesandte , Graf von Kobcnstf, ist M

r6 , Abends hier angekommen.
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Der KonkttLdmiral Miffiefsi soll das Kommando

der Nöchesorter Eskadre seiner Gesundhriteumstände
wegen medergelegt haben.

Der Senator Harville hat das große Vand der
Ehrenlegion erhalten.

Srraßburg , vom 22 Iuly.
Noch diesen Abend sind die HH . Nasme Effendi und

Dom - Choch , jener türkischer Gesandschasts - Sekre¬
tär in Paris / dieser Sekretär des Fürsten der Wall -
chey , mit einem Arzt und ihrer Suite , auf ihrer Reise
von Paris nach Konstantinvpel hier angekommen. Sie
sind im Gasthofe zur Stadt Lyon al-gestiegm.

Hr. Massias, französischerGesandter des französischen
Hofes beym schwäbischen Kreise ist vor einigen Tagen
hie durch nach Paris gereist . — Einige russische Han¬
delsleute , die hier angekommen waren , nahmen densel¬
ben Weg .

Man erwartet in einigen Tagen zu Nancy I . M .
die Kayscrin aus Ihrer Durchreise nach Plombieres.

H o l t a n d.
Aus dem H -rag ,

'vom iz Iuly.
Vorgestern erhielten wir hier den ersten neuen Häring.

Derjenige , welcher die erste Tonne davon dem Nathe-
pensionnar überbrachte , erhielt von demselben , so wie
ehemals von dem Statthalter , ein Geschenk von 102
Ducaten.

Vor der Maas kreuzen jetzt z feindliche Kriegsschiffe.
England .

London , vom 7 Iuly .
Unsre Fregatte , la Loire , welche die glanzende

' Ex¬
pedition gegen Muros am 4 . Iuny unternommen , hat
sich aufs neue ausgezeichnet. An der irrländischen Kü¬
ste hatten bisher 2 sranz. Fregatten gekreuzt. Die
Fregatte Loire segelte gegen sie , und nahm das als
Fregatte gebaute Schiff la Vaillant , gebohrt für z -r
iFpfündige Kanonen und mit 24z Mann Besatzung .
Die Loire jagte dasselbe 12 Stunden ; die Franzosen
warfen einige Kanonen ihres Schiffs über Bord , und
ergaben sich bey Kap Klear , ohne einen Schuß zu thun .
Wie sie die Flagge strichen , waren auch die beyden
engl. Fregatten , Brillant und Melampus , erschienen.
Die la Vaillante hatte bloß das nach Ncuyork be¬
stimmte engl. Packetboot Carl of Spencer genommen ,

welch,s von der engl. Mannschaft hernach wieder ge«
nommen , und nach einem engl . Häven geführt worden
seyn soll . Die Fregatte Loire wollte am 4. d von
Plymouth wieder zum Kreuzen gegen die anore sranz.
Fregatte absegeln.

Die Ungnade , worein Lord Sidmouth gefallen ist ,
macht viel Aufsehens. Sie ist ein Beweist , wie groß
das Ansehen des Hen. Pitt ist , und wie sehr er das
Zutrauen des Königs l>M . Die Ursache , welche
dem Lord Sidmouth seine Ungnade zugezvgen hat ,
macht ihm in den Augen der Wohldenicnden Ehre.
Er wollte einen uugctrcuen Minister , den Lord Mel-
ville , bestraft wissen , und zog das Interesse des Staats
der Hosgunst vor . (Ware Hr. Addington eben so
standhaft gewesen , da man ihm zumuthete , den Frie¬
de» von Amiens zu brechen , den er doch selbst ge-
schlogen und unterzeichnet hatte , so würde er unter
deu ausgezeichnetsten und achtungswerthcsten Staats¬
männern eine Stelle behaupten .) Hr . Pitt ist seiner
Gewalt so gewiß , daß er erklärt haben soll , es werde
keiner in das Ministerium kommen , der gegen den Lord
Melvilie gestimmt hat.

Unsre Journale liefern abermals ein Verzeichniß
unsrer Land - und Seemacht. Letztre geben sie von
6üo Schiffen , und die Landarmee von 620,002 M.
an (aus dem Papier .)

Das Parlament wird ganz eigentlich in künftiger
Woche prorogirt. Der König wird wegen seiner Augen-
Krankhcit nicht persönlich , sondern durch Kommissarien
bey dieser Cercmonie erschienen .

Man zweifelt nicht an den Bewegungen des Feindes
im Texel und an der Einschiffung der Truppen z aber
man zweifelt an dem wirklichen Auslaufen der Flotte ,
und halt diese ganze Vorbereitung nur für eine List ,
um unsre Aufmerksamkeit auf diesen Punkt zu ziehen .
Diese List , welche dem Feinde schon oft gelungen ist ,
flößt uns keine Besorgnisse mehr ein.

Verfloßncn Sonntag ist das Zcughauß zu Woulich
in Brand gerathen , und alle Marine Vorräthe wurden
ein Raub der Flammen . Nur allein das Schießpul¬
ver konnte gerettet werden , wovon sich 5000 Fässer
in dem daran stoßenden Magazin befanden. Man
glaubt , -4^ Feuer sey eingelegt worden , da es gerade



den Tag nach dem Befehl auskrach , den der General

Loids gegeben hatte , über die Thüre des Au ^hauies
die Jnnschrist zu setzen : Königliches Zeughaus.^ , Es

sind Zoo Ps. Sterling auf die Entdeckung des Thatcrs

gesetzt worden.
London , vom io Iuny.

Die Admiralität hat heute auf Lloyds Kaffeehaus
folgende Nachrichten bekannt machen lassen : „Gestern
Abend üdcrbrachte Kapitän Bettesworth Depesche» von
Admiral Nelson , datirt von Antigua den 12 Inn. Er
befand sich am 4 Iun . mit seiner Eskadre aus Barbados ,
wo er 2000 Ma ?nn Truppen eingenommen. Es scheint,
die vereinigte Flotte sey den 8 Iun . Antigua vorbeige,
segelt. Am ro traf sie der Kapitän Bettcsworth aus der
Breite von zz Gr. 12 Min. , und Z8 Gr. Lange , erst
nach N . O . dann nach N. N . W . steuernd. Lord Nel¬

son ist im Begriff, sie aufjusuchen , nachdem er die

Truppen ausgesezt , die er aus Barbodos eingenommen
hatte. Der Demantfelsen war aus Mangel an frischem
Wasser genöthigt , sich auch einem heftigen Widerstand
zu ergeben. Die Franzosen haben viele Leute und z Ka-

nonierschaluppcn dabei vcrlohrcn . Die feindliche Flotte
hat viele Kranke gehabt . '^

In einem Schreiben aus Plymouth , das auf Lloyds
Kaffeehaus ebenfalls angeschlagen worben , heißt es :
Lord Nelson habe die Reise aus der Bay von Lagos
bis auf die Insel Barbados in 24 Tagen zurükgelegt;
die Truppen habe er in Barbados ausgenommen , um
dem Feind aus Trinidad eine Schlacht zu liefern. Ab-

schon Lord Nelson' s Eskadre nur aus io Linienschiffen ,
die des Feindes aber aus 17 bestehe , so vertraue er '

dennoch so sehr auf seine Mannschaft, daß er den Ad¬
miral Cochrane mit dem Nothumberland und der Spar¬
tanerin zurückgeschikt habe.

Spanien .
Madrit , vom 28 Iuny .

Der neue nordamerikanische Gesandte , Bowdoi» ,
ist in dem spanischen Haven St . Andre angekommen.
Diß zerstreut alle Besorgnisse eines Kriegs zwischen
Spanien und den nordamerikanischcii Freistaaten.

Das Schiff Castvr , mit 700,002 Piastern und ei¬
ner grossen Menge Erzeugnisse aus Peru, beladen ist glück¬
lich in einem spanischen Haven an der Küste von Astu
rien, angekommen.

47z )
Italien .

Rom , vom 4 Juch .
Die hiesige Zeitung enthält eine ausführlicheBeschrei¬

bung der zsachen Krone , welche der Kaffer der Fran¬
zosen dem heil . Vater zum Geschenk gemacht , und die

der Cardinal Fesch am 24 Iuny feyertich übergebe«

hat. Dieses Geschenk hat Sr . Heil , ungemein viel
Vergnügen gemacht. Es befinden sich an dieser Krone
unter andern kostbaren Steinen und Diamanten verr
hohem Wetth auch orientalische Rubinen , die ehemals
der Großmogul getragen hat. Sie sii .d von einer sel¬
tenen Schönheit , die gar nicht geschätzt werden kann.

Lioorno , vom 8. Jul.
Gestern Abends kam ein Oestreichisches Schiff '(ei«

Trabaccolo ) in 7 Tagen von Algier hier an , cs hat¬
ten 170 Israeliten am Bord , welche bcy einer am
29. v. M . in Algier ausgebrochenen Rebellion , wobey
alle Hanscr der Juden geplündert , und über 522 die¬
ser Unglücklichen niedergemezelt wurden , nur mit vieler
Mühe entrinnen konnten. Der Bericht, den der Ka-

pitain bey der Sanitätsadministration über diesen Vor¬
fall ablcgte , ist nach seinem Hauptimchalt folgender :
Am 28 Iun. wurde der Vertraute des Beys , der
Jude Pusnach, welcher auch eine Stelle bey der Ne¬
gierung bekleidet haben soll , durch einen Pistolenschuß
und einige DolchStichc ermordet . — Am folgende«
Tage wurde die Leiche von seinen Jüdischen Glaubens¬
genossen feierlich zur Erde bestattet. Diese Ceremonie
diente den Rebellen zum Signale , mit unbeschreibli¬
cher Wuth fielen sie über die armen Inden her , hie¬
ben alles zusammen , was sich nicht durch die schleu¬
nigste Flucht retten konnte, plünderten auch die Hau¬
ser des engl, und stanz. Konsuls , weil diese einige
Flüchtlinge verborgen , und sollen , wie man sagt , auch
den Bey ermordet haben. Mit vieler Mühe gelang
cs endlich her Regierung, den Tumult zu stillen , der
eigentlich durch Hungersnoth , für deren Urheber ma«
genannten Pusnach hielt , veranlaßt gewesen styn soll .
Die Bedingung, unter der sich die Insurgenten zur
Ruhe bequemten , war die gänzliche Vertreibung der
Juden aus der Stadt und dem Gebiet von Algier , zu
welchem Ende die einzigen 2 fremden Schiffe , die sich
damals im Haven befanden (genannter Trabaccolo und
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i schwedische Brigg ) gezwungen wurden , den Rest die¬
ser Unglücklichen an Bord zu nehmen , und nach Li¬
vorno zu bringen . Hier hat diese Nachricht unter den
zahlreichen Juden , die . in dem Gemezel von Algier
viele Verwandte und Handclsfreundk verloren , unbe¬
schreibliche Bestürzung verursacht , und man erwartet
mit Sehnsucht die schwedische Brigg , die später ab-
gieng und daher noch bestimmtere Berichte bringen wird-

N . S . Unverbürgte Gerüchte sagen , nach der Ab¬
reise des Trabaccolo sey die Ruhe noch nicht herge¬
stellt gewesen , und die Insurgenten waren an Bord
der schwedischen Brigg gegangen , und hätten dort alle
schon eingeschiffte Juden ermordet . Auch soll das Ge'
mezel auf dem Land von neuem angefangcn haben,

vermischte Nachrichten.
Man liest in französischen Zeitungen vom röten July

folgenden Artikel : — Am roten dieses ist Graf von
Kobenzcl , K. K . und K . österreichischer Bothschafter
bei dem französischen Hofe in Strasburg cingetroffen :
er kam von Frankfurt , wo er sich einige Tage ausgc-
halten hat : aber sobald er die Rückkunft des Kaisers
Napoleon erfahren hatte , reiste er gleich ab . Wenn
man eines neuen Beweises des guten Einverständnisses
zwischen Frankreich und Oesterreich bedürfte , so würde
man ihn in dieser Zurückkunft finden , obschon cs den
Insinuationen der Englischen Minister nicht entspricht.
Kann man noch an der Aufrechthaltnng des Continen -

Neuenbürg. (Versteigerung.) Dis Donnerstag Seit
iten August und folgende Tage wird auf dem Burgschlofi
zu Hpienbürg im Würteinbergischen eine Auktion durch
alle Rubriken gegen gleich baare Bezahlung gehalten
werden , wobei vorzüglich viele gute Betten , eine gute
Chaise , einige Pserdte , sehr schönes noch neues Pferds»
zeug , schönes (Gutschengeschirr , etwas Gewöhr , ein
silberner Hirschfänger w . Vorkommen ; wozu die Lieb¬
haber höflichst eingeladen werden.

Stern. (Schulden - Liquidation . ) Zur Schulden -Li-
quidation des verstorbenen Burgers Gottfried Dalin-
gcr in Bauschlott ist Dienstag der zo dieses Monats
anbcraumt worden . Alle diejenige, welche eine rcchtmä -
fige Forderung an gedachten Dalingcr zu machen haben ,
sollen sich daher unter Mitbringung der Beweisurkun¬
den bemelden Tags auf dem Nathhauß in Bauschlott
bey Verlust der Forderung einfinden und das weitere
gewärtig scyn . Verordnet Stein den 8 July 1805.

Kurfürstliches Amt.
BischofshetM am Steg . (Schulden , Liquidation)

Zur SchuldenLiquidation des Kiefers Ludwig Marx zu
Neufreistett haben sich dessen Gläubiger auf Mittwoch
den Zi July d . I . in Kurfürstlicher Laudschrciberey
dahier einzufinden und ihre Forderungen saint Vorzugs¬
recht, mit den Beweissen versehen , zu liquivirea . Bei
Strafe des "Ausschlusses

' von der GanntMaffe . Bi-
schossheim am Steg den n July 18 5-

Kurfürstliches Oberamt.

talsriedcns zweifeln , da Frankreich , Oesterreich und Preus-
fen im besten Einverstandniß stehen ?

Die neuestenBriese vom österreichischen Italien mel¬
den , daß mnn sich dort zu den bevorstehenden Lagern
vorbemte , und daß das beste Einverstandniß an den
venezianisch,n und französischen Gränzen zwischen den bei¬
der ! eckigen Truppen herrsche.

Maa spricht von einer Necrntirung, welche nächstens
in den kais. Erblanden vorgenommen werden soll , um
die Regimenter zu ergänzen , nämlich die Capikulanten
m n s welche seit einem Jahr verabschiedet wurden .

" Cüe
' vniye. eroaes.) Bey CreccliUs in der Wald¬

gaß ist das obere Logis vornen heraus zu verlehnen ,
best kt in 4 Zimmern worunter 2 tapeziret Küche, Kam¬

mer , eigenen Keller , Holzremies , einen grossen Spei¬
cher . uns ist auf d. 2Z Oet. d . I . zu beziehen.

wechselko urs
am Main .

Amsterdam in Corrt .
desgl . . . . .

Hamburg . . . .
desgl. . . . .

Augsburg . . . .
Wien . . . . .

desgl . . . . .
London . . . .
Paris .

desgl . . . . .
Lyon . . . . .
Leipzig . . . . .
Bremen . . . .

von Franks -rr
d . 2z . July . 1805.

Briefe. Geld.
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. k. Sicht. 73 ^ —
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. 2 Mt. 143 ; —
. k. Sch . — 74 ^
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